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Hmilichc
VeksnnLmacdungen.

Kekuuutmachuug
Die Maul - u. Mauers uche nimmt in allen Gegenden

bedeutend zu. Zur Vechisiung der AnShreilung der
Seuche mache ich auf die äußerste leichte Uebertraaung
der Krankheit hiermit besonders aufmerksam t ^ er Han¬
del und Verkehr ist tunlichst eirzuschranken. Bei etwaigen
Anzeigen, wie schlechtes Fressen, geringgradiges Spncheln
Lahmgetzen der Tiere ist sofort der Polize behorde die
gesetzliche Anzeige zu erstatten . Bon der Seuche werden
befallen : Rinder . Ziegen, Schweine und Echcfe . Es wird
bestimmt erwartet , daß jeder Vnhbesitzer seine Schuldig-

Dsie Herren Bürgermeister ersuche ich diese Bekannt,
machung allwöchentlich in der Gemeinde mit der Schelle
zu veröffentlichen.

murn,  dm * 3“ ny* 30r-ommiff. * * * ;
Dr . MUlhenS.

Bekanntmachung
Erhrbnna der Getreide und Kartoffelstachen.

Alle' hier wohnvasten Personen , die ihre Grundstücke
mit « cltfibc oder Kartoffeln angepflanzt baden, werden
anfgefordert» in der Zeit vom 10. des 16. Zum 1920
im diesigen Rathaus ' , Zimmer 12, vormittags von 9 bis
12 und nachmittags von IV » bis 4 Uhr die Angaben
übtt den Anbau urb die Grobe der bestellten F achen zu

“ “S 'r vorsätzlich die Angaben , zu denen cr nach Z ffer
1 der Verordnung vom 29 . April 1920 oder ren zu
ihrer Ausführung erlassenen Bestimmungen verpflichtet
ist nickt oder wissentlich uniichtlg oder unvollstsnd >
macht oder wer d r Vorschrift im 8 5, Abs. 3. der Ber-
o dnu'rg zuwider dcS Beireten der Grundstücke od» die
Einsicht in die Geschäftsbücher verweigert , wird mi Ge¬
fängnis bis zu k Monaten und mit Geldstrafe b.S zu
1,000 — Mk. oder Mit einer dieser Strafen b mast.

Eltville , den 8. Ju ni 1920.  Der Magistrat.
MeKauutmachuug.

Di ? Lalrretlet Über das auSgeioste Ho' z st-ckfertiG'
aeüekt una tonnen während den Bürostunoen aus dem
diesigen Raihause , Zimmer Nr . 10. abgeholt werden.

Gleichzeitig weilen w r daraus hin, daß das Holz nür
zum eigene « Bevarf verabfolgt wird und em Etwer-

ber. welcher K- lr weiter » eruußert , in eine Ber-
tragsstiaie von 250 Mk. genommen wird.

Eltville , den 9. Ju ni 1920.  Der Magistrat.

Kekanutmachnug.
Auf Anordnung des KreiSwirsichafisamteS in Rüdes-

y\\n a. Rht'tn tft der Kleinhandelöhöcüstpltis fiicb.n Otter
UoUmilch von 1.50 Mk. auf 2 — Mk. erhöht worden.
Dieser KlelnhandetShöchstpreiSdarf auch von den Land¬
wirten gefordert werden, wenn sie die Mckch direkt an die
Bezugsberechtigten auSgeben.

Eltville , den 8. Ju ni 1920.  Der Magistrat.

SekauutmuchunO.
Unter dem Rmvviehbestanve der Frau Franz

O f f e n st e i n W w e. . I chnstraße hier, ist die Muui-
«ud Kiaueuftuche auSgebrochcn. DaS Betreten der
verseuchten S ' älle ist nur dem Besitzer, den mit der Auf¬
wartung und Pflege der Titre beauftragten Personen und
Tierärzten gel artet.

Nichtbrfolgung dieser Anordnung wird bestraft.
Eltville , den S. Jun i 1920.  Die Polizeiverwaltung.

Kekauntmachung.
Der Sta ^t stehen eine geringe Anzahl huhrr Dame « -

schuhe (27 Paar ». Schuhnummer . 38—42 ) zur Ber-
fugung . -Die Sckuhe weiden bet den Schuhhändlern
Michal Kopp und I.  Schmtttenbecher  gegen
Bezugsscheine des Bürgermeisteramtes zum Preise von
7115 Mk. verkauft. Bezugsberechtigt ist di- mindcrbe-
mitlelle Bevölkerung aller Berufsschichlen. Die Bezugs¬
scheine wurden vormittags von 9— 12 Uhr, auf Zimmer 8
des Rathauses ausgestellt.

Eltville . 9. Juni 1920. Der Magistrat.

MW Ueberjilht.
Zu den Keicbstaflswahlen.

Rücktritt Irr Reicftskabinetts-
TU . Krrli « . 8. Juni . DaS Re chskccklnelt hat sich

heute Mitlag 12 Uhr versammelt und dem Reichspräst-
denten seine Demission angedoten . Der Reichspräsident
hat sie angenommen und die Minister g»beten» bis aus
weiteres ihre Geschäfte weilerzuführen.

vir Zertrümmerung der Koalition.
Von 460 Mandaten erhalten:

Meh hellsiozialisten 110,
Unabhängige 80,
Z nt um 87
D ' Ulswnanonaie 85,
Deutsche Volksparret 61,

Demokraten 45,
Christliche Föderalisten 21.
Hannoveraner 5,
Bayrischer Bmernbund 4,
Kommvnisten 2.

var Ergebnis in Ferren-Narran-
* Kerii « . 9. Juni . Die Ergedtnsie der Wahl in

Hessen' Raffuu siegen nunmehr vor. Die Sozialdemokratie,
die bisher 7 Mandate hatte , bekommt 4. Ihr folgt die
Deutsche Volkspartei, die 3 Mandate statt bisher 1 er¬
hält . Zentrum 3 Mandare und zwar wird es im neuen
Reichstag vertreten sein durch Miltelschullehrer Schwarz-
Frankfurt , Landwirt Herbert aus dem Landkrers Fulda
und Gewerkschaftssekretär Höver aus Altenkirchen (Wester¬
wald .) . „ _ _ ,

* Weiter meldet der „Verl. Lokal-Anzerger au» Kassel,
daß das Ergebnis der ReichSIagSwahlen im Wahlkreise
Heffen-Naffau wegen zahlreicher formaler Verstöße sowie
wegen angeblicher gesetzwidriger Bceinfluffung angefochten
werden würde.

Zur Kabinettskrise.
TU. Krrtt « , 9. Jnnr . Der Reichspräsident wird,

wie in polnischen Kreisen mit Bestimmtheit verlautet,
noch im Laufe deS heutigen TageS den bisherigen Reichs-
kanzler Hermann Müllec mit der KabinettSbitdung be¬
auftragen . Bon dem Verlauf seiner Besprechungen mit
den führenden Persönlichkeiten der Unabhängigen wird eS
abhängen . ob er dir ihm übertragene Aufgabe weiter-
führen , oder dem Reichspräsidenten den Auftrag zurück-
geben wird. In führenden politischen Kreisen taucht die
Idee auf» ein koaliertes WirtfchaflSkabinett, daS sich auS
Vertretern ber Gewerkschaftenaller Farben , der Industrie,
des Handels und der Landwirtschaft zusammensetzt, zu
bilden. Bei einem solchen Kabinett könnte eS sich nur um
ein Provisorium handln.

Die ablehnende Haltung der Unabhängigen«
TU . Kertt « , 9. Juni . Dr . Rusols Br -itscheid, einer

der oekaunsisten Vertreter der neuen Reichstagsfraktion
der Unabhängigen, erklärt in einer Zuschrift an die . Neue
Berliner Zeitung ", daß sich seine Partei , wenn sie zum
Eintritt in die Koalition aufgefordert wird , unbedtn^
ablehnend verhält. Wir waren und sind grundsätzlich
Gegner der Gemeinschaft mit der kapitalistischen Gruppe.

Baldige Neuwahlen?
* ES gibt Biätier und Politiker , die eS einfach für

unmöglich halten, baß der jetzt gewählte Reichstag geetg-
net ist, me Geschäfte deS deutschen Volkes zu führen,
und ganz offen spiichi man schon von baldigen Neuwahlen.
So stellt die . Ftanlfurtec Zeitung " öie Frage , ob dieser
Reichstag überhaupt sehr langer Arbeit fähig sei. Und
der ZentrumSführer und ReichSpostmtnister GieSbertS
äußerte in einer Unterredung, es sei nicht ausgeschlossen,

Dunkle Mächte.
Roman von F . W i t h e.

Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
Ich will ihn sehen !" sagte er. Ich bin sehr damit

Erstanden, ihn zu sehen. Schrecken oder ' agen Sie
daS. Es wird sogar eine ungewöhnlich tntereffan e

fonunfl werden, dessen bin ich gewiß!
Meinen Sie , daß ich ihm das schreiben soll?

"Weshalb nicht ? Ich b n ja leider «chwerlich m°
'de/es scckst zu tun . Der Ge st ist wstlig. aber meine
ichen sind kaput , meine Lieb-. Wenn man wich m>S

Bandagen nimmt , falle ich einfach auSeiriame >.
- brauchen ja keinen Namen darunterzusetzen — einfach
vaar Worte , eine höfltchl Einladung : Herr Ja .ou

iel — die Rummlr weiß ick> selb,: nicht wird es
eine Ehre anfehen, Herrn Doktor Altvarez bei sich be¬

ißen zu dürfen . Zur jeder Zeit — er mag kommen,

*Mi? großer Anstrengung berfuchte er, den Kopf ein
aig zu drehen - fo daß er sehen konnte, wo sich die
Srterin befand . Sie war ganz am anderen Erde des
nmerS beschäftigt und achte' e offenbar nicht auf die

beiden. Da winkte er Marie mit den Augen , sich noch
tiefer zu ihm herobzubeugen.

.Die Gräfin ", flüst rte er, . Sie haben sie niemals
wieder gesehen? - Wie stolz war ich einmal darauf,
mich ihren Freund nennen zu dürfe « l Sie war die
stärkste Jnspi .asion, de ich je in meinem Leben gehabt
habe — sie hä.le mt Guten wie im Bösen das Aeußerste
a>s mir machen können. Aber, kleine Frau Sie
brauchen sich nicht zu ängsten und sollen sich nicht ängiien!
Niemand kann Ihnen clwaS zusii e tun . Sie brauchen
sich nicht vor der Polizei zu fürchten ! Ich will dafür
sorgen, wenn es notairndig wird. Nicht wahr , Sie haben
n' chiS mehr gesehen oder gehört von der Gräfin?

„Ich habe sogar ve.socht, nicht mehr au sie zu
kenkm !* m , . . or

Wettermann schloß für einen Moment die Augen.
Vielleicht dachte er voran, wie oft er selbst versucht halte
die Giäsin zu vergessenl Aber gleich darauf memte er
beruhigeno: ^ __ . . ir,

. S ist ja so schlimm gar n 'cht, Marie — eS ist
alle- nicht so schlimml — ünd Sie wissen auch nicht,
wo sie sich jetzt aufhäli V

Marte schüttelte den Kopf. Sie war unglücklich, daß
er dies Thema angeschlagen hatte und bcharrttch,esthielt.

„Diese Frau war unersättlich, wo eS sich um Geld
handelte, " jagte er, wie tn seine Gedanken verloren , „ « ie
konnte niemals genug an sich raffen. Für die Männer
war sie nicht mehr und nicht weniger als ein Vampyr.
Der Dichter Kipling muß an diese Art von Frauen ge-
dachl haben, a>8 cr seine Dichtung schrieb. Aber trotzdem
— auch das Gute war mitunter stark in ihr . Ich »taube
nicht, daß sie eS rutig mit angesehen hält -, wie sie sich
sorgen und qaälen. Wenn Sie an sie schreiben würben,
wenn Sie iyr die Lage darstcllten. in der Sie sich be-

^ ’n (Fortsetzun , de« Romans im zweiten Blatt .)

Wocbmprutb.
Nachdruck verboten.

Ein großes  Herz verstehen
Kann nur ein großes  Herz,
Drum müssen auch vergehen
Einsam in ihrem Schmerz
Die Schönen und die Guten,
Sie müssen still verbluten
Und können, waS sie tragen,
Nur ihrem Gvtte klagen.

H . K . Reumann.



daß in nicht allzuferner Zeit die Wähler erneut an die
Wahlurne gehen müssen . Wo bftibt da die Achtung vor
dem Willen der Volkes ? Ist es nicht die Pflicht d r
Parteien , noch Möglichteiten zu suchen , dem Willen des
Volkes gerecht zu werden ? Wie man Hort, wollen die
Mehrheitssozialdewokrat !« zunächst an die Unabhängigen
mit der Aufforderung hcrontreten . an einer Regierung
teilzunehmen . Die Unabhängigen baden aber schon deut¬
lich abgewinkt . Die „Frankfurter Zeitung meint , man
solle doch ruhig eine Regierung der Rechten hinnehmen.
Wobei natürlich die stille Hoffnung mitspricht , daß es
dann bald auf irgend eine Weile zu einer Amderung der
iediaen Verhältnisse kommen könne - — Herr GtesbMS
vom Zentrum meint , daß die Koalition zwischen Mehr-
heitssozialisten , Demokraten , Zentrum und Deutsche
Volkspartei unter gewissen Bedmzungen Aussichten aus
Bestand hatte . Es erscheine ihm aber laum den .bav
dieses Ziel zu erreichen . Es bliebe schließlich nichts
übrig , aiS den gegenwärtigen Regierungsparteien vorläufig
dir Führung der Geschäfte zu überlasten und im Herbst
Neuwahlen auszuschreiben . N

Paul fiir$cb und Scbeidematm Ober
die Kabinettsbildung.

TU . Kerli « , 10 . Juni . Die „Neue B . 3 -" gibt
beute Aeußcrungen eines früheren Mltglndes der Mehr-
heitssozialdcwokraiie , des früheren preußischen Mimster-
prästdenten Paul Hirsch wieder , der sich n schärfster
Weise gegen ein Zusammengehen seiner Partei mit der
Stresemann -Gruppe auSspüchr . Hirsch sagt , er könne
sich nicht denken , daß Sozialdemolraten mit Leuten ln
einer Regierung sitzen werden , die sich nach wie vor.
vor wenigen Monaten offen für Kapp und feine Regierung
ausgesprochen hab :n . Daher kann der Plan der Ver¬
breiterung der bisherigen Regierungsmehrheit als end¬
gültig gescheitert gelten . ^ 0 t

TU ßttUn,  10 . Juni . Wie die „ B . Z " berichtet,
ist dir Abgeordnete Scheidemonn , der Vorsitzende der
mehrheit - sozialdemokratischen Fraktion der Ansicht , daß
es für diese nur eine Möglichkeit gäbe , namlich ein
enges Zusammengehen mit den Upabhängigen . Eine
MehrheitSbildung ohne die Unabhängigen könne für die
Mehrheitslozialdimokraten isicht mehr in Frage kommen.
Eine Koalition mit der Deutschen Vollspartet steht für
Scheidemann außerhalb jeder Dskuision.

Wieder eine Reibe neuer Besetze-
* Der Reictsanzeiger veröffentlicht das Gesetz über die

Gewährung einir Entschädigung an versetzte Beatme und
Umzugskosten beim Wohnungswechsel am Orte , das Ge¬
setz über die Vcrsorgungsdedördm , das Gesetz über du
Abänderung der Verordnung der Neichsregierung über
Abänderung des Verfthrms in Mtlitärversor ;ungSsacken
vom 1. Dezember 1919 . dos Gesetz über die Kosten der
KriegSdeschäd 'gten - und Hiuterbttebenenfülsorge , eine An¬
ordnung über das Verbot der Ausfuhr , Veräußerung oder
Verpfändung ausländischer W -rtpvpiere , eine Verordnung
über TeueruvgSzusckläge zu den Gebühren für Zeugen
und Sachverständige , sowie zu den Tagegeldern und Rusc-
kosten für Schöffen und Geschworenen , eine Bekannt-
machung über die jetzige Fassung des Gesees über
Wochenh ' Ife und Wocheusürsorge , eine Bekamumachuag
über die Auslegung der Begriffe FriedeuSschlutz ur -o
Kriegsende auf dem Gebiet der Arbeiter - und Angestell,
tenv -rsicherung , eine Bekanntmachung über de Ausstellung
von Wahlscheinen zur Reichslagswahl und eine Verord¬
nung über die Auflösung eingetragener Genossenschaften.

Der sozialistiscbe träum
€in bcfflerKenswems Bekenntnis.

* Hanvvver . 9 . Juni . Der Präsident der preußischen
Landesversammlung , Oberbürgermeister Lrinert . erkiarte
vor seinen sozialdemokratischen Wählern in Hannover,
die Räterepublik könne in Deutschland nicht cingesührl
werden , da die Beihältniffe bei uns ganz anders se' en
alS in Rußland . Ihre Einsüh .mg würde daS deutsche
Volk vernichten . Die Franzosen würden , um ihre An-
sprüche zu sichern , sofort bei der Errichtung der Nätere.
publik daS Ruhrgebiet in Besitz nehmen . Di - Hoffnung
auf die Weltrevolution sei trügerisch , wie d e Haltung der
französischen Sozialdemokratie bei den letzten Wahlen ge¬
zeigt habe . Ais Mitglied der Frtedensabordnung habe
er seinerzeit in Versailles vergeblich mit den Franzosen in
Verbindung zu treten versucht . Wie ganz anreis würde
-ine solche F -iedcnLabvrduung von den Sozialdemokraten
Deutschlands empfangen worden sein. Wie die Sozial¬
demokraten Frankreichs , so seien auch die in England
und Italien.
Uerscbiebung der SgasRonferenz auf unbestimmte

Zeit?
TU Narts , 10 . Juni . Der Sturz des Ministeriums

N,tti diloet einen neuen Grund zur Vertagung der Kon¬
ferenz von Spa . Es 'st sehr schwer zu iagen , wann sie
überhaupt stattfinden wird.
Dle Zulassung der UoiKsscftuilebrer zum llninersitäts-

Studtum
* Berit « , 8 . Juni . Die Abendblätter veröffentlichen

eine Elklärun 'g der Berlins llniverstlät , der sich zahlreich-
andere Hochschulen ongeschloffen haben , üd -r die geforderte
Zulassung der Volks,chullehrcr zum UninerstMtsstudium.
Darin heißt es , die Universität erkenne tt - B rechtlgung
der Bestrebungen der Volksftlullehrer nach eunr besseren
allgemeinen Berufsbildung vollkoa men an imd sei gern
bereit , bei der Neuordnung mitzuheffen . Tie Universitäten
und technischst Hochschulen seen aber nicht gerignet , dm
Lehrern diejenige Ausbildung zu bieten , die im 3nterefe
deS Gedeihens der Volksschule ei forderlich ist. Pflicht
der Universität sei eS, mit allen Kräften auf die Erhal¬
tung des wissenschaftlichen Lebens Deutschlands bedacht
zu sein . Würde dieser wissenschaftliche Geist nicht schon
in den für ein Studium borbereitenden Schulen ringe-

impft , so erlahme daS gesamte geistige Leben unserer
Nation . AuS diesen Erwägungen müsse die Universität
Berlin nachdrücklichsten Einspruch dagegen erheben . daß
die Ausbildung der BolkSschullehrer ausnahmslos auf
die Universitäten übertragen werde.

Zur Ermordung des deutschen Konsuls in Cdbris.
* Entgegen der Reuter -Meldung , baß der deutsche

Konsul in Täbris . Wustrow , sich dar Leben genommen
habe , teilen die Berliner Blätter mit , daß der Konsul bei
der Belagerung des Konsulats dmch eine von außen ab¬
gefeuerte Fltntenkuzel tätlich getroffen worden sei.

Eine Stiftung des Amerikaner* forls für
Deutschland.

* Kopenhagen . 9 . Juni . Der amerikanische Auto-
fabrilant und bekannte Friedensfreund Ford stiftete durch
V -rmittlung der deutschen Gesandtschaft in Kopenhagen
lOOO Kisten kondensierter Milch für deutsche Wöchnerinnen
und Säuglinge . Di - Verteilung de, hochherzigen « abe
übernahm der Vaterländische Frauenverein . 200 Kisten
wurden nach Wien übersandt.

Rücktritt des neuen italienischen Kabinetts.
TU . Ko « , 10 . Juni . Bei der Eröffnung der Kammer

teilte Ministerpräsident Nitti die Neubildung des Kabinetts
und die Zurückziehung deS Dekretes über die Erhöhung
des Brotpretses mit . Sodann überreichte rr angesichts
der gegenwärtigen parlamentarischen Lage das Rücktritts-
g -fuch des Kabinetts . Diese Mitteilung wurde von den
Sozialisten mit Beifall ausgenommen . Orlando ist als
Kammerpräsident zurückgelreien.

Rücktritt « eneral Pershings aus dem Deere.
TU . Kasel , 9 . Juni . Aus Washington wird gemel¬

det : General Pershing , der die amerikanischen Truppen
in Frankreich befehligte , hat seine Demission nuS dem
Heere eingereicht . Der General wird sich mit der Politik
beschäftigen.

Die Preisseukuug in frankreich.
* Dw „Berliner Lokalanzeiger " berichtet , daß die

Preissenkung in Frankreich sich auch auf daS Vieh aus-
dehnt . Die deutschen Fleischpreise seien dort um 50 Cen¬
times bis 1 Francs per Kilo gesunken.

Der russische Goldschatz.
TU . Ko « - - » . 9.  Juni . Die in Rond 'n erscheinende

Zeitung „ N w Russia " schätzt die Goldmengm , welch ' der
Sowjet,egi -rung gegenwärtig noch zur Verfügung stehen,
auf etwa 890 Millionen . Dieses Gold würde nicht ge¬
nügen , um die Waren bezahlen zu können , deren Einfuhr
die Bolichewisten bewerkstelligen wollen . Diese Summt
würde nicht einmal auSreicken , um die Schadenersatzan-
sprüche d r Ausländer an Rußland zu befriedigen.

Ausbruch der bolschewistischen Revolution in Persien.
TU . Varl * - 10 . Juni . Eine Meldung des „Pult

Par sien" betagt , daß in der Nacht vom 6 . I -ni in Per¬
son die bolschewistische Revolution ausgebrochen ist . —
Rach einer Meldung aus London haben sich die englischen
Truppen nach Bagdad zurückgezogen , nachdem sie Rescht (?)
kampflos geräumt haben , weil di - Hindutnippm sich
weigerten , gegen die Revolutionäre zu kämpfen.

Milt  uni) yttinWe Nachrichten.
+ «ltville , 10 . Juni . (Die Bezirksabgabe .)

Die von den Kreisen d-s Regierungsbezirk Wiesbaden zu
ent ' ichtende Bezirksabgob von 21 Prozent für das Jahr
1919 (seither 71/ , Prozent ) ist nunmehr ans die einzelne
Kieise iolgendermaße verteilt worden : Stadlkreis Frank¬
furt a . M . i 053 093 M ., Stadtkreis Wiesbaden 1017 287
M ., Landkreis Wiesbaden 304 157M .. Kreis Höchst
570  807 M., Kreis Königstein 13» 190 M., Kreis Bieden¬
kopf 68 946 M .. DillkreiS 133122 M .. KreiS Limburg
a . d L . 126 868 M ., KreiS Oberlahn 72 403 M ., Ober-
taunus 231066 M ., Oberwelle , wald 34 186 M . Nhein-
aaukrei » 278 615 M . , Kreis Sl > Goarshausen 106 200
Mark , Unrerlahn 116 294 M ., Untertaunus 62 962 M .,
Unrerwesterwald 91191 M ., KreiS Usingen 27 405 und
KreiS Westerburg 28 441 ' M . Die angegebenen Zahlen
zeigen , daß die BezirkSadgabe für Ibis wesentlich gediegen
ist. Im Jahre 1918 betrug sie mämlich für sämtliche
Kreise deS Regierungsbezirk samt und sonders 2 420 000 M ..
daS ist noch nicht die Hälfte was jetzt der Stadtkreis-
Frankfurt a . M . allein zu entrichten Hai.

« «Uville . 10 . Juui . (B r o t v e r i e u t r u u z
und Re ' chSgetreid - stelle .) Aus Berlin wird
von zuständiger Stelle berichtet : Blätter verschiedener
Rtch -ung bringen in letzter Ze,t Angriffe geg n die
Reicksgetreidestelle , der Ueberschußw ;rtschait mit ganz un-
geheuren Summen vorgewoefen wird . Tatsächlich macht
die ReichSgetreldestelle keine Uederschüffe. muß aber rin
Defizit von mehreren Milliarden deck n. daS aus der Ein¬
fuhr ausländischen GetrtfteS stammt , welche vngehen re
Reichszuschüffe erforderlich gemacht hat und noch erfordert.
Bon , 1. April bis 15 . Auguit v. I . sind für Ve d lligungS-
aktionen 3 Milliarden Mark in der HaupNache für Brot-
getrride , zur Verfügung gestellt . Die Schuld an der
Brotverteuerung trifft die Verwendung ausländischen
Mehls , welche sich leider angesichts der Verhältnisse nicht
umgehen läßt : die reinen Verwaltungskost .n der Reicks
getceidestelle betragen etwa » Pf . für das Brot von l »00
Gramm.

— Eltville , 11. Juni. Am 15. Juni feiert daS
Peter Höh  u ' sche Ehepaar daS Fest der »Silbernen
Hochzeit . " Wir gratulieren und wünschen dem Ehepaar,
nach abermals 25 -jähri,er glücklicher Ehe das Fest der
„Goldenen Hochzeit " feiern zu können.

TU . Eltville . 11 . Juni . (Das Linken brr Lchnh-
Warenpreise .) Aus .Halle wird berichtet : Die Schuh-

Warenhändler in Bernburg  haben gemeinsam b -
schloffen, die Preise für Schubwaren erheblich herabzu-
fttzen . Sie erklären in einer Bekanntmachung , daß die
Zurückhaltung d-S Kaufpublikums eine große GesckaftS-
Üille und Arbeitslosigkeit hcrvorgerufen habe und siesich
deshalb veranlaßt sehen , der veränderten wirtschaftlichen
Lage durch Herabsetzung der Preise ihrer gesamten Fabri-
kate Rechnung zu tragen.

--- EltviUe , 12 . Juni . Wir machen nochmals auf
das morgen nachmittag im „Deutschen HauS " Uattfindende
Stiftungsfest dis „E l t v i l l e r S p o r t - B e r e i n
1820 " aufmerksam . Die Veranstaltung findet bei Bier
statt Näheres im Inseratenteil der heutigen Nummer.

4 - Eltville , 11 . Juni . (Die Heuernte hat
begonnen .) In diesem Jahr gut zwei blS drei
Wochen früher als sonst . Würzigen Heuduft spürt man
neben dem Daft der Akazien und Hollunderblüten . Auch
die Linden haben ihren Blütenknospen bereits an geschützien
Stellen geöffnet . Die Landsleute loben die vorzügllchste
Güte des Heues . — Eine unitebiame Beglerterscheinung
ist jetzt der Heuschnupfen , daS Hcufiebcr , ein sehr lästiger

I Zustand zur Zeit der Grasblüte, der sich durch Brennen
in der Raie und in den Augen , verbunden mit asthma-
tischen Anfällen , bemerkbar macht . Die Ohrm werden
blaß und kalt bei allgemeinem Unwohlsetn . Beim Aus¬
treten deS HeufieberS sind Gurg -lungen und Ausspülungen
der Nase mit Zitronenvaffer und Sor,e für regelmäßigm
Stuhlgang gut . Der Rat des Arztes ist >alsbald einzu-
holen . Gut soll ein PrieSchen Schnupftabak fem . Mau
will beobachtet haben , daß Tabak schnupfende Leute in
Bayern , in der Pfalz , und im Osten an der Weichsel und
Oder weniger unter Heuschnupfen zu leiden haben —
Noch eins : Man sammelt alle Abfällt vvn Heu , Blätt¬
chen. Blüten . Samen , die achtlos fortgcworfen werden,
sie sind als „ tzeublumea " heilkräftig bei Henblumenfuß-
bädern . ^ , _ .

F Eltville , 12 . Juni . Der „Evangel . Kirchenge-
sanr -verein " unteraimnlt am kommenden Sonntag einen
Ansflug über Rauemhal , Bärstodt in den Wald von
Fffchbach . Rückkehr über Schiangenbad . Treffpunkt ö
Uhr früh , an der Turnhalle . Dieser Ausflug ist nur für
die atiieea Mitglieder und deren Angehörige . Für den
1. Angait ist dagegen em Ausflug festgelegt , an dem sich
jeder beteiligen kann.

+ Eltville , 11 . Juni . (Der Rechtsweg  gegen
Wohnungsbeschtagnahme unzulässig .) Die
wiedeiholt aufgewo fene Frage , ob aus Grund der Woh-
nungSmangeiviroidnung die von den Gemeindebehörden
ergriff neu Maßnahmen zur Beseitigung deS WohnungS-
mangels ( Wobnungscationierung und Wohnungbefchlog-
nähme ) durch Anrufen der ordentliche Gerichte angeiochtm
werden könnten , ist nunmehr von einem Gerichtshof zur
Entscheidung der Kompetcnzkonflikt - durch ein am 39.
Mai in Sachen der Wohnungsbeschtagnahme in Nort-
heim (Hannover ) ergang -nes Urteil dahin entschieden
worden , daß der Rechtsweg für unzalässtg erklärt wird.
Damit ist auch in dieser Richtung bezüglich der Woh-
nungsbescklognchme Klarheit geschaffen worden.

s * «ltville , 9 . Juni . Die Eheleute Ludwig Flick,
Musikaii -lihandlung hterselbst , kauften von den Eheleuten
I o h. Klee  LaS in der Schwalbacherstraße belegene
Wohnhaus zu ur b̂ekauntem Preise.

TU . Eltville . 11 . Juni , (« eine ErhShnng der
Aleischprrise.) Das Reichsernährungsminlsterium beab-
srchägle , die gleischpreise noch weiter zu erhöhen . Durch
energische Vorstellru .gen Bayerns ist aber erreicht worden,
daß diese neue Erhöhung der Fleischpreise nicht einiritt.

-s- Eltville , 11 . Juni . Durch die ungenügende Frei¬
machung der SBr.efe nach dem Ausland tritt häufig eine
Verzögerung in Lee Beförderung ein . Die Auflieferer
werden im eigenen Jntereffe auf folgende Auslandsge-
bührinsätze nusmeiksam gemacht . Es sind zu entrichten:
Für Briefe bis 20 Gr . 80 Pfg .. für jede weitere 20 Gr.
60 Psa . nach der Schwitz für je 20 Gr . 40 Pfg . , für
Postkarten einfache 40 Pf ., mit Antwort 80 Pfg . ; für
Drucksachen jür je 50 Gr . 20 (Meistgewicht 2 kg.) ; für
Geschäftspapiere für je 50 Gr . 20 PI ( Meistgewicht 2 kg^
m nd -stkns 80 Pfg . ; für je 50 Gr . 20 Pf . ( Meistgewicht
350 Gr .) mindeUenS 40 Pfg.

+ Eltville , 11 . Juni . Eine reiche Heide !'
b e e r e r n l e steht in diesem Jahre in sicherer Aussicht.
Vom Odenwald , aus dem Speffart und namentlich auch
vom Hunsrück , wird ein sehr reicher Behang der Heibet-
beersträncher and eine vorzügliche Eniwichluug de: Becren
g mclort . Ja etwa 14 Lag .n dürfte die Hki . elbecremle
schon allgemein cinsrtze-n.

O Eltville , 11. Juni . ( Meldeschluß der dritten
Franksur -ec Mcffc .) Für die Anmeldungen zur Bk-
schickuug der drilltn Frank urtrr Messe , die in der Zell
vom 3 . b s » • Oktober dieses Jahres abgehalten wlrö.
ist der Meldeschluß für Aussteller deS Jnlauss aus den
15 . JuU d estS Jahres fcstgejctzl worden . Durch o>e
Hmanmelduligen , die während unv unmtrtelbar nach der
Feühjahcsmesse beim Metzamt ctngmgen , tu der verfüg'
bat « Raum bereits fast vollkommen in Anivruch genom'
uteu. « s empfiehlt sich LeShack, mögtickst frühz-t 'g
wegen der Beschickung Mit dem Me »« ml sich in Bervw
düng zu setzen. Alle Auskünfte werden vom M -ßamr
auf kürzester» Weg mtilt.

□ Eltville , 11 . Juui . ES wird unS geschrieben:
Für unsere Leser aus der Landwirtschaft wrcü e»
von Interesse sein , baß in Cobleuz - EhrenbrelMl«
Mühlenthal 1. unter Leitung von Herrn vr . S P t * * ‘
m u tut n eine landwirtschaftliche Beratungsstelle l»
Rheinlano . Westfalen . Hessen und Heffen -Nassau tW
richtet ist, welche die Ausgabe hat . den Bau von wu»
sutterbehallern . in denen jedes Futter für die Wmtt
sütlerunß haltbar gemacht werden kann , zu ä
In unserer insbesondere an Kraslsutter armen Zm,
nach Urteilen von Sachkennern auf diesem Gebiete



g»ttufcung von Herba-ReformbehLltern zur Süßfutter-
F/reituna das beste Mittel unserer Viehzucht zu heben
,,«d damit dem immer größer werdenden Mangel an
Elch und Fleisch abzuhelfen. x,^ V « ttriUr . 12. Juni . Heute Abend begeht im
Deutschen H * u 8" der „Beamten - Verein

' L Sllville* sein 1. Stiftungsfest. Den Teilnehmern
Fester steht ein wirklich angenehmer Abend bevor,

«in gediegener künstlerisches Programm wird die Be¬
sucher angenehm fesseln und unS bekannte heimische Künst.
»innen und Künstler werden diesen Abend verherrlichen.
So wünschen wir dem ersten Stiftungsfest des»Beamten-
NereiliS" einen würdigen schönen Verlauf.

j «ttnillr , 10. Juni . (Turnerisches .) Der
MitielrheingaukreiS. der IL . Kreis der Deutschen Turner¬
schaft, zu dem auch der Gau Südnaffau gehört, hat nach
der Bestandaufnahmevon 1. Januar 1920 nahezu seine
frühere gewaltige Höhe in der Mitgliederzahl wieder
erreicht. Er zählt in 1170 Ver. tnSorten 12VS Vereine,
wovon eine größere Anzahl von 1000 bis über 2000
Mitglieder in Männer und Frauenabteilungen aufveisen.
Heber 14 Jahre alte Mitglieder zählt man *81049, wo-
nun« gegen 6200 Turnerinnen. Um beinahe 95 OOO
Mitglieder hat der KreiS feit Jahresfrist zugcnommen.
Die Zahl der Jugendlichen, im Aiter von 14 bis 17
Jahren, beträgt beinahe 25 oOO und ist gegen voriges
W um 20 000 gewachsen. Nahezu 18 OOO Turner
stehen im Alter von 17 biS 20 Jahren ; hier ist eine
«urahmc von 12 bOO zu verzeichnen. Besonders bemer-
keaSwert ist die rege Anteilnahme der weiblichen Bevölkerung
an der gesunden Körperkultur deS geregelten Turnens;
6120 Turnerin zählt der Kreis, 3608  mehr, als eS im
verflossenen Jahre gewesen sind. DaS Frauenturnen
bricht sich immer mehr Bahn und die Erkenntnis wächst,
baß eine' gesunde Körperpflege auch für den weiblichen
Teil unserer Bevölkerung ein unabweisbares Bedürfnis
geworden ist. Recht erfreulich ist der große Umfang der
Knaben- und Mädchen-Ableilungen, die eine Mitglieder-
zahl von über 15000 ai fweisen. Dieser nach dem Kriege
einsetzende mächtige Aufschwung läßt die Deutsche Tur-
nerschafl nach wie vor weitaus an der Spitze aller, die
Körperkultur pflegenden Verbände marschieren; sie bietet
«it i rem erweiterten Turnplan, in dem nun auch alle Zweige
der Bewegungsspiele ausgenommen sind, jedem Wunsche
der froh sich tummelnden Jugend vollste Möglichkeit zur
Befriedigung.

4 Eltville , IO. Juni . (Keine vierte und
dritte Wagen Hasse mehr !) Mst dem 1. Juli
1921 werden auf den ReichSeisenbahnen nur noch zwei
Wagenklasien Geltung haben, so daß von diesem Zeitpunkt
eine neue Tarifberechnung in Kraft tritt. ES gibt in
Zukunft nur eine Polsterklasse und eine tzolzklasse. Eine
Erhöhung der Fahrpreise ist vorläufig nicht in Aussicht
genommen, doch ist eS nicht unmöglich, da? die neue Holz-
klaffe später eine andere Berechnung erfährt, die die
Differenzen zwischen dritter und vierter Klasse auSgleicht.

* K- rch, S. Juni . Eine fünfte Steueocate bringt die
Stadt Lorch für das Rechnungsjahr 1919/20 zur Erhe¬
bung»ad zwar in Form einer NachtragSumlagr von 25
Prozent von allen Steuerarten. — Der Schwarzwild-
schaden aus den Saatfeldern unserer Gemarkung ist auch
in diesem Jahre wieder ganz bedeutend. Die Stadt hat
wieder Nachtwachen in den verschiedenen Gemarkungsteilen
ausstellen laffen, denen es 31 r Aufgabe gemacht ist. die
Borstentiere von den Feldern fernzuhulten.

* H- chst, s. Juni . Folgen des Milch-
str ki kr. —Ar b ei t t r gegen Landwirte . — 75 OOO
Mark Strafgelder.  Die KreiSbau inschast hat
wegen Nichterfüllung ihrer Forderungen auf Erhöhung
deS MilchpreifeS von l .bO Mark auf»  Mark das Liter
fett Montag die Milchlieferung eingestellt. Der Landrat
hat infolgedeffen, wie er der Bauernschaft angedroht hatte,
jedem der streikenden Landwirte, insgesamt 500, einen
Strafbefehl über ISO Mark zugchrn lassen. Er wird
ferner für jeden weiteren Streiklag pro Kops die gleich«
Strafe verhängen. Tie Ar b eiter  s cha ft  des Kreises
hat sich bereit erklärt, die Polizei in ihren Maßnahmen
gegen die Bauern zu untrcstützeu. Die Folge ist, daß
die Bauern bereits mit dem Verkauf ihrer Kühe beginnen.
So bietet di- Ortschoft Oderliederbach schon 25 Milchkühe
zum Verkauf an.

* Große Schiebrrrazia i« Adln. Die städtische
Polizei hm am Montag nachmittag gemeinsam mit der
englischen Polizei auf dem Neumarkl unö in den umliegen»
den Straßen eine große Schicber-Rozia vor.renommen und
dabei einige hundert Personen, da-unter auch Frau n,

Verkocht der©dji.-cuft n und des Sch' ichha-'delS

verhaftet. Auf sieben englischen Lastautos wurden die
Festgenommenen nach dem Polizeipräsidium gebracht.

* Dat wundertätige Kruzifix. In Ltmpias in Nord¬
spanten in der Provinz Santanocr ist ein Kruzifix des
Santiffimo Christo de la Agonia. ein Kunstwerk au- der
Mitte des 17. Jahrhunderts, plötzlich in den Ruf der
Wundertätigkeit gekommen. Danach bewegt der Christus
Augen und Gesicht, die Brust hebt und senkt sich, er
seufzt und Blutstropfen rinnen von der dornengekrönten
Stirn auf die Schultern. ES feien schon 70,000 Gläu¬
bige nach LimpiaS gekommen, darunter das KönigSpaar
mit feinen Kindern, der päpstliche Nuntius und viele
spanische Bischöfe. _

Letzte Nachrichten.
Ein Kabinett Crimbornr

Tü Krott«, 11. Juni. In politische« Kreisen wird
angenommen, daß der Reichspräsident nach dem Scheitern
der Müller'schen Versuche den Zentrumsführer Trtmborn
mit der Kabinettsbildung beauftragen wird.

Keine Hbdankung Eberls.
Tü. Kertt «, 11. Juni. Von maßgebender Seite

hört die , B. Z.* gegenüber anderweitigen Meldungen, daß
Reichspräsident Eberl an einen Rücktritt nicht denkt, aber
auf eine Beschleunigung der Neuwahl deS Reichspräsiden¬
ten dringen dürste.

Einberufung des Reichstages.
Tü. Krrttn , 11. Juni. Nach einer Mitteilung deS

Präsidenten Fehrenbach wird der Reichstag um 24.
Innt zusammentreten.
kl« 4tut$elwollt$parteilicl)tr RcicD$=Pr« i<knt ?

TÜ. Kertt «, 11. Juni. Von einer Persönlichkeit,
die über die Stimmungen im Kreise der bisherigen Koa¬
litionsregierung gut unterrichtet ist. erhält die Neue „B.
8.* eine Darstellung, wonach höchstwahrscheinlich die alte
Koalition die Regierung wieder übernehmen wird. Die
Deut'che Volkspartei soll veranlaßt werden, sich neutral
zu verhallen und dafür euren Ministcrposten und den
Posten deS Reichspräsidenten zu erhalten. Als Minister
nennt man bereits Dr. Heinze und als Reichspräsidenten
Professor Kahl  oder den Generaldirektor vom Nord-
deutschen Lloyd Heineken . _

CHRISTINE UTTER
ETAGEN GESCHÄFT

GROSSB AUSWAHL PREISWERTER

KNABEN- WASCH - ANZUEGE
EINZELNE KNABENBLUSEN
EINZELNE KNABENHOSEN

GARDINEN
HERREN- u DAMENSTOFFE aller Art.

WIESBADEN BAHNHOFSTR. 1,
ECKE RHEINSTR.
FERNSPR. 1267.

Verantwortlicher Schriftleiter: Alexander Tn dres,  Eltville.

Anonyme Giufendmrse« W««e» nicht beeide
stchttgt « erde« _

CUttDtiamU • » «chrtchte« .
CtecbtfMe.

Am 5. Mai 1920: Witwe Anna Sophie Braun, 70 I .,
14. Witwe Anna Maria Oppel, Neudorf. 75 I .,
17. ein toter Knabe,
22. zwei tote Knaben.
25. Hilfsheizer Ludwig Fehlinger, 38 I.
36. Ehefrau Thristina Strobel, 56 I -, ^ _
28. Schuhmachermrister Wilhelm Kramer, Nendorf, 6» I.

Vereins-Nachrichten.
«etügtl - n. Kaninchenschntz-Verei« Eltville : Heute. Samstags

den 12. Juni 1920, abend« 7'/, Uhr, findet im Rest aurant
.Zum Dutenbrrg' die Monatsverfammlungstatt.

Gesangverein . Liederkra»»": Montag, den 14. Juni 1920
adendr 8 Uhr : « efangstunde. Mer muß erscheinen.

Kathot. Kanfm. Verein Oberrheinga«, Eltvilla : Mittwoch
den 16. Juni 1930, abends7'/, Uhr: Gesellige Zusammen-
Kunst im Verrinsheim Gasthaus . Zur Eintracht' .

«athol Jünglingsverei« : Sonntag, den 13..Juni 1930, nach-
* mittag« 4 Uhr, Versammlung im »Kath. Vereinshau« ,

wozu all« Mitglieder freundlichst eingeladrn werden.
Ruder-Verein Eltvill , E. D. : Sonnabend, den e. Juni 192»,

adendr 81/» Uhr, außerordentliche General-Versammlung
im . Central-Hotel' . _ „ . - .. .

« »»ialdrmvkratische Partei « ltvill, : Samstag, den 12. Inn»
abends 8 Uhr:  Mitgliederversammlungbei Schwab

Evangelische Kirchengemeinde
de« obere« Rhei,ga«e«.
Sonntag, de» ir . Juni.

10 Uhr vorm. Gottesdienst in Erbach.
11 Uhr vorm. Christenlehre der Knaben.
3 Uhr nachm. Gottesdienst in Niederwallufs_

freiwillige
mobiliar-ümtefgerung.
Am Montag, den 14. Jnni 1229,

vormittags 9 Uhr
versteigere ich zu Eltville im Easthaur . Giefanthiilor ' , Taunus-
ftraße Nr. 11, folgende Gegenstände:

1 Küchustchrank. 1 Aur-che, 2 Stühle , 2 Tische, 1
Waffe-bank, 2 Kietoerschriinke, 1 antiker Schreib¬
tisch mit Kessel, 1 Sopha mit Umbau, 1 Schlassopho,
5 gepolsterte«vtühle, » Tische, 1 Waschkommodem'l
Marmorpiatte und Spiegel, 1 vollständigcS Bett (auß-
baumpoliert), 1 Bektstrlle mit Sprungratzmenu. »-teil.
Matratze, 1 nußb. pol. Schränkchen, 2 Büchergestelle.
1 Oelgrmälde, v Bilder, 2 ZeitungShalter, S Bettno»
lagen, 2 Nachttischchen, 1 Nähtischchen, 1 Liegestuhl,
1 Handtuchhalter, 1 Bauernttschchen, 2 Rohrstühlc» 1
Wäscheschrank, 1 nußb. pol. Kommode, 1 großer
Teppich, 2 paar Vorhänge, 1 Wandschoner, 1 Kleider¬
ständer. 1 Rauchtischchen, 1 Liqueurserviceu. dergl. mehr

freiwillig, öffentlich, meistbietend gegen Barzahlung.
Versteigerung bestimmt.
Eltville,  den 10. Juni 1020.

Wagner,
«o »icht»v- «riotzo».

Amtliche Börsenkurse
mitg«t«ilt tob der Iiamd««bank «teil « Eltville.

(Ohne Gewühr.) 1920

Ö./6. 10./6.
5 Reiehianleihe 1.—9. 79.75 79.76
4 . . . . 74.60 74.75

66 50 [66.26
3 ' 66.— 65.25
5 II . Reiehsechatsanw. 98.60 98.70
5 III . , . . . 98.25 98.25
41/, IV.n. V. ' . . . 81.75 81.60
41/« VI.-IX. v . .. 76.75 75.50
4 Preuss. Coneole . . . . 74.— 74.90
3>/, „ „ 62.90 62.90

58.90 69.40
4 Badische Anleihe . . . . 85.50 85.—
4 Bayer. Anleihe . . . . 86.75 86.25
4 Heu . Staatsanleihe 86.75 86.25
4 Oesterr. Goldreite 45.75 45.60
4 Ungar. , . . . 63.— 62.—
4 Rheinprovinx Anleihe 99.50 99.50
4 Heu . Lds.-Hyp.-Bk. Pfdbr. 101.— 100.—
4 Land.-Crtd.-Kasse Canti 100.— 100.—
4 Landesbank Obi. . . . . 102.— 102.—
»»/. „ „ »4.50 94.—
3*/s „ F- L . . . . 90.50 91.—
3*|. » M- Q . . . . 90.— 90—
3'/. . B- T . . . . 90.— 89.—
3 . . . . . 80.— 80.—
4 Westf. Pror.-Anl. — —
4 Fraakf . Hyp.-Bk. Pfdbr. . 102.50 109.80
31/, ,. nn n * 91. - 91.—
4 „ „ -Cred.-Ver. Pfdbr. . 100.75 100.60
4 Hamburg. Hyp.-Bk. Pfdbr. 100.26 100.60
4 Meinig , „ , , . 100.60 100.—
4 Preues. Centr. Bod. , » 100.30 100.30
4 Rhein.-Westf Hyp.-Bk. Pfdbr. . 100.60 100.30
4 Westdt . Bod .-Cred .-Anst . . . ■ 99.— 99.—
4 Rhein . Hyp .-Bk . Pfdbr . . 101.25 101.20
4 Cölner Stadtanleihe 104.75 —
4 Frankf. „ . . . 114.76 114.25
4 Mainzer , . . . 99.- 99.—
4 Trieier „ . . . 96.76 96.75
4 Wieebad. . . . »».- 98.60
Berl. Hand. Gee. Aktien 183.50 183.—
Deutsche Bank , . . . 283.— 284.50
Disconto-Ges. H . .. 200.- 203.—
Dresdner Bank , . . . 171.60 170.26
Mitteid. Cred.-Bk. „ . . . 176.50 175.—
Nationalbk. f. Dt. , 140.— 140.—
Reichshank Anteile . . . . 151.— 161.—
Chem. Bad. Anilin Aktien 452.— 433.—
Cbem. Dt. Gold- n. Silb.-ficheideanet. 503.- 503.—
Chem . Griesheim . . . . 297.— 288.—
Chem. Höchet . . . . . 344.— 345.—
Elektr. A. E. G. 275.— 274.50

, Bergmann . 219— 220.—
m Schnckert . 176.— 176.—

Masch. Adler Kleyer . . . . 223.— 252.—
„ Daimler . 216.— 203.—
a Eselinger . 214.— 206—

Bergw. Bochumer . . . . — 255.—
„  Buderus . 250.— 250.50
„ Dt. Luxemburger 276.— 277,—
, Gelsenkirchener 293.- 297.—
„ Harpen er . 265.— 267.—
„ Mannesmann . 335.- 329.—
, Oberachlei. Caio 235.50 238.—
, Oberbedarf . 187.75 188—
, Phönix . 888.55 392.—
, Rombseher . — 1 —

Kmtlifbe Deoisenkurse.
Geld «rief Geld « lief

9. 8. 20 10. 6. 2^
Ai tweipen--Brüffel , 22.50 — 308 50 * —
Holland 1466.— — 1898.50 —
Dänemaik 676.75 — 659.35 —
Schweden 86S.— — *39.25 —
New-York , 8M6 — 38.57 —
Schweiz 724.25 — 701 75 —
London 156 75 — 151.50 —
Wien — — 2,20 —
PiriS 308.50 — 297.50 —
J -alien 2,3 .- — 224.50 —

Katholische Kirche, Eltville.
Tonutag, den 18. Juni.

Sottetdienftordnung:
6,80 Uhr Frühmesse, 7,46 Uhr Srminargott«»di«nst,
8,45 Uhr hl. Meffe, 10 Uhr Hochamt.
2 Uhr:  Schluß der Fronlrichnamrfrirr mit Predigt und Umgang.

An Werktag »« :
g Uhr hl. Messe, «.45 Pfarrmeffe.

Elisabethen-Kapelle.
Sonntag , 6. Juni , 8 Uhr hl. Meffe. Verein ewige Anbrtvng:

Anbetung für Frauen und Jungfrauen.

H. Fröhlich
Rheingauer Tapetenhaus
Telefon § 1 ---- empfiehlt: — Telefon 81

lobnerwaebs
Saalstreuwachs
furrvoaentztl
Cermentlnoei
Slecativ
Scher, hell

OxvdTus$b««(nrar»e, rot
OfenlacR, schwarz
Lspal fussbodenlacil
UldssiacR
Tussb-EacMarb«,

sirelcftferllfl
Hielierfamcn

H



Zur Feier der

„Silbernen Hochzeit“
sind uns eine solche Fülle vcn Glückwün¬
schen, Blumenspenden und anderen Gaben
zuteil geworden, dass wir auch an dieser
Stelle für alle  Beweise freundlichen Ge¬
denkens unseren

allerherzlichsten Dank
ausspreehen möchten. Insbesondere danken
wir dem „Eltviller Doppel - Quar¬
tett“  sowie den Kirchenchören  in
Niederwalluf und Eltville für die musika¬
lische Verherrlichung unseres Familienfestes.

Erbach,  Rheingau.

Pfarrer Wsekerliagn. Frag.

Heute, am 10. Juni entschlief sanft
nach schwerer Krankheit meine unvergess¬
liche Tochter , unsere innigstgeliebte
Schwester, Schwägerin und Tante

Fränlein Clara Masehmann
im 50. Lebensjahre.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Oberregierungsrat
Rika Maschmann geb. Oh ans.

Eltville,  den 10. Juni 1920.

Die Einäscherung findet in Mainz und die Ueber-
ftthrung in ’s Familiengrab nach Alzey in aller Stille

statt.
Wir bitten von Blumenspenden abzusehen

Heppen- Hüte
werden

sauber und billig
umgearbeitet,
modernisiert,
gereinigt,
gefärbt und repariert.

Beste Ausführung. Pünktliche Lieferung.
Ferner stets großes Lager in

filz- und Strohhüten.
Reparatur von Gummikragen

Hut Haus  Scharmann.

Für die Reisezeit:
Sacco - Anzüge Mk. 2To- . 600 —

1000 —, 1500 —, 1900 .—
Sport - Anzüge Mk. 370.—, 750 —

1300 —

Sport - Paletots Mk.430 - ,90o .-
1350 —

Hosen  Mk. 30.- . 75 - , 150.- , 225-
800 .—

Echte imprägnierte Münchener
Loden - Mäntel und Capes

für Herren u. Damen.

5port-Bosen, Westen, Gürtel, Strümpfeu. Gamaschen
Cutaway -Anzüge , Hochzeits -Anzüge

= Fantasie- Westen —
Preiswerte Herrensfoffe — Massenfertigung.

Bruno Wandt, Wiesbaden,
Klrohg . 58.

Z w ohne Marken kann in jedemI I P #1 W Haushalt nach meinem Rezept
AD %ß *“ billig hergestellt werden. Pro¬

spekt umsonst. Postfach IS, Frankfurta. M. West 13 B.

Viv Gewinn- und Verlosungs - Ziehung der
Deutschen Spar'Prämienanleihe 1919

findet am 1. Juli statt
Zar Verlosung kommen :

2 000 Gewinne (1000 bis 1000 000 « .) . . .
20 000 Auslosungen mit Bonus (1050 -l  1000 M.)
20 000 Auslosungen ä 1050 M. . . . . . .

M . 20 000 000
- M. 41 000 000

M. 21000 000
M. 82 000 000

Die Prämienstücke zu 1000 K . nominal sind zum Tageskurse durch jedes
Geldinstitut zu beziehen und werden durch die Barlebnskassen des Reichs
mit 85 °/» des Börsenkurses ohne Schmälerung der Rechte der Besitzer zum

Barlohnskassenzinsfuss (S1/*0/») beliehen
Reichsfinnazministerium (Anleihestelle)

jFahrplan
der

Kleinbahn Eltuille-5chlangenbad
Gültig ab 1. Juni 1920.

Hinfahrt.

Eltville (Staatsbhf .) ab
Neudorf . . . . „
Rauenthal . . . „
Schlangenbad . . an

E 645
5 658
ß 702
3 717

816
ZÄ 829
»l  833
Z , 848

1025
1033
1042
1057

& 5 815
ZL 828rJl © Ummm

83235

Rückfahrt.

Schlangenbad . . ab §>724 915 1115 200 420 600
Ranenthal . . . ,r ■B 739 Ss 930 1130 215 435 615
Neudorf . „ § 743 934 1134 219 439 618
Eltville (Staatsbhf.) an s 755fl 5 * 947 1147 232 452 632

M 857
912

fl _

9i£
Za'

Berlin,  im Mai 1920.

Allgemeine Deutsche Kleinbahn-Gesellschaft
Jlktien -Sesellschaft.

MSlilitttesZi
mit oder ohne Peuß„

1. oder 15. I,
ZN mieten gesucht. ^

Angebote unter S . § ,
den Verlag d. Bl.

Getragene
Herrenkleid,

und
Hüte

zu verkaufen
Worchstrast rz

Fust nener zmichi
KleiserWi,

zu verkaufen.
Näh . in der Exped. b.

Leichter

Lauda«,
ein- und zweispän-fi
vrrkuufe«

Hiebrici
Brunnengoffe

Ein scharfer, »chHund
mittlerer Größe, zu st
gesucht.

Tilg
Eltvi,
Holzstraße

Sport-Vere in, Elt nille 1920.
Einladung

zu der

morgen Nachmittag von4 Uhr ab
im großen Saale des „ Deutschen Hauses“

stattfindenden

Stiftungs - Feier
verbunden mit

humoristischen Vorträgen und Tanz.
Gintritt für Herreu Mk. 150,

„ „ Dame« . 100.
Der Lorstaub.

N-B. Die Veranstaltung findet Hei Bier  statt.

^ Won der Reise zurück

Df. VttSt, Mainz,Ludwigstr.7,
Spezialarzt für Obren-, Dosen- und ßalsleiden.

Sprechstunden von 12—l Uhr und
von 2—6 Uhr nachmittags

Für Auswärtige ausserdem noch von
8—9 Uhr vormittags.

V. . J

Dampffärbereiu. Chem. Reinigungsanstalt
Karl Döring , Wiesbaku

Fabrik: Drudenstraße5
Ladenr Weißenburgfir. 12, Fernsprecher Nr. 6149 und

Schwalbacherßraße9, Fernsprecher Nr. 527«.

Färben nnd Reinigen sämtlicher Damen- und Herrrn-
Garderoben, M-bel-Stoffen. Leppiche» bei tadelloser
fachmännischer Ausführung schnellster Lieferung und

soliden Preisen.
Annahmestelle in Eltville:

Cchneidermeister Ottensmann , Friedrichstraße 34.

Zur vortiilhasten, billige» und schnellsten Bau¬
weise gehört heute der

„Rimseemeut OoMstein"
Prakt . erprobte Ausführung — Größte Kaltba »4eit.

In Stärken von 15, 20, 25 und 38 cm. zu
beziehen durch
Mrs. Betonbau und Komtsteinwerk Pli. Mebler

Wiesbaden.
Bin» Loreleieing Nr. 5, Telefon 6500.

Fabiik und Lager, Dotzheimerstraße Nr. 167.

mit wichtiger Tagesordnung statt,
wendig.

„Ruder-Bcre in, El tville, e.
Am Sonnabend , den /S »Juni

abends 87* Uhr findet im „CentralsAotel" rittt
außerordentliche Generalversammli

Erscheinen dringt

De» BOrstant

Flaschenpapiere, Packpapp
Wellpappe, Pack- u. Einviekelpa;
Fabrikläger in Frankfurt a. M. und Eltville

H. C. ITIeyep, Papierlag:
Eltville Tel. 263

Für sofort ein braves,
fleißiges

MinMMcheil
mit Kost im Hause gesucht

Offerten unter A . W . an die
Expedition der Blattes.

Korbflasche«
Weinprobefläschchen

Zinkkannen, verschiedene
Größen zu Kausen gesucht.
Offerten mit Stückzahl und

Preisangabe unter L. 35
an die Exped- d. Bl.

Wöchentlich zweimal frischer

#oMflnDer Fisch
zu haben in der

Fischhalle Blecker.

Musik-
Instrumente

frei ins Hans!
Schreiben Sie auf eine Postkarte
d. Instrument das Sie interessiert
sowie Namen u. genaue Adresse
Die nächste Post bringt Ihnen die

Preisliste des
größten Musik-Versandlagers

der Gegend
mit billigem Sonderangebot füt
Lieferung frei ins Haus , unter
voller Garantie für nur
zuverläs¬

sige Ware.
Gratis

mit jedem
Unltrumenl
eine leicht faßliche Schule

Selbstunterricht.
Adressieren Sie genau:

„Mufikhauö am Mein"
Main, , Dreikronenstraße 18.
Vorteithastestr Bezuasquellr für

Händler und Private.
Alle Instrumente , alle Mustkalien.

gute

zum

Ein gebrauchter
Kleiderfchr

iU kaufen gesucht.
Zu erfragen im

Blattes.

Ein Paar sehr w>.
tragen«

Aimstitsi
Größe 40, preiswert
kaufen.

Burgstraße
Ein

ZiegtibW
6 Wochen alt , zu

Sonnengl:
Walluferstraße

Oxhof
kaust jedes Quantum

Angebote unter «L.
die Expedition ds. Blaü

Lehr rvi
Bei den enorm hohe",

pre' fen, insbesondere p
Lebensmittel und Fabr
Art , ist bei Perfendun»
die Schiffahrt sowohl
durch die Bahn und
iörderungsmittel (F
Versicherung gegen ,
Bruch, Lekage und
allen Umständen dringe^

Bei begründeten Sch?
ansprüchen haften die
gescllschaftenz. B . nM
Höchstbetrage von
Kilo.

Billigste Prämien
mäße Bedingungen W,

•Jacob
Eltville

Fernsprecher
Vertreter für TraNi

fall-, Haftpflicht. , » l-
leichen Versicherung

bereitwilligst.

7961s

gleicher
Künste
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